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2. Vierteljahr / Woche 11.06. – 16.06.2012 

11 / Lass es die Gemeinde wissen 

Zielgedanke 
Kommunikation in der Gemeinde ist wichtig. Erst durch Kommunikation kann ein Mit-

einander entstehen. Das gilt auch für den Bereich der Mission.  

 

Einstieg 
Wähle eine Alternative aus! 

 

Alternative 1 (kognitiv) 

Wir tragen zusammen, was wir über Kommunikation wissen. Am besten nimmt man 

dazu ein großes Blatt Papier (Flipchart). 

Ziel: Brainstorming zum Erkennen, was man über den Begriff „Kommunikation“ weiß. 

 

Alternative 2 (emotional) 

Stellt euch eine Familie vor, in der nicht miteinander geredet wird. 

Wie würde es in dieser Familie aussehen? (Evtl. ein kurzes Anspiel dafür vorbereiten 

oder entsprechende Begebenheit erzählen.)  

Ziel: Familie gleichsetzen mit einer Gemeindefamilie. Verstehen, wie wichtig Kommuni-

kation ist. 

 

Thema 
 Zu beiden Alternativen gleiche Erarbeitung. 

 

 Wir lesen gemeinsam die in „echtzeit“ für Jugendliche angegebenen Bibeltexte und 

machen daraus eine Textarbeit. Das kann auch in kleinen Gruppen geschehen. 

  

 Zunächst: Lest den Bibeltext und tragt zusammen, was inhaltlich passiert.  

 Dann: Was sagt der Bibeltext über Kommunikation? Was waren die Folgen 

der Kommunikation? Was wäre passiert, wenn man nicht kommuniziert hät-

te?  

 

 

 

 Für Englisch Versierte: Lest dazu auch gemeinsam CQ unter Mittwoch – Wie findet 

ihr die Begebenheit mit den Spionen? 

 

 Viel Zeit für die Erarbeitung der Bibeltexte nehmen! 

 

Praktische Vertiefung  

 Wie sieht es in unserer Gemeinde mit der Kommunikation aus?  

Wisst ihr immer, was der Pastor macht? Wem er Bibelstunden gibt? Wo es Probleme 

und Sorgen gibt? Worüber sich der Gemeinderat Gedanken macht und was be-

schlossen wird? Was wisst ihr über die Leute in der Gemeinde? Was wissen andere 

über euch? Über eure Sorgen und Freuden? Über euer Engagement für Jesus und 

die Gemeinde? 

Ist es wichtig, das zu kommunizieren?  

Möchtet ihr das überhaupt wissen/wissen lassen? 

  

 Wie sieht das in der Teenie- oder Jugendgruppe aus? Wisst ihr da übereinander Be-

scheid? Erzählt ihr den anderen, was euch beschäftigt? Mit wem ihr über Jesus re-

det? Mit wem ihr Probleme habt? Warum? Warum nicht?  

 

 Wie findet ihr den Missionsbericht? (Sollte es diesen in eurer Gemeinde nicht geben 

– überlegt, warum nicht. Bringt einen Missionsbericht mit und lest daraus etwas 

vor!) 

Ist der Missionsbericht ein Kommunikationsforum, das euch hilft, Mission in eurer 

Gemeinde besser zu verstehen? Siehe dazu auch das „echtzeit“-Forum. 

 

 Wann habt ihr das letzte Mal erlebt, dass die Gemeinde gemeinsam für etwas gebe-

tet hat? 

  

 Drucke dieses Bild für alle aus. – Wir kleben es in die Mitte eines großen Blattes und 

schreiben unsere Wünsche betreffs Gemeindekommunikation daneben.  

Dieses Blatt kann dann am schwarzen Brett/an der Infotafel o. ä. aufgehängt wer-

den. 

 

 

Ausklang 
 Lest oder singt das Lied Nr. 249 aus der „Quelle“ („Gut, dass wir einander haben“). 

 Besprecht den Liedtext im Zusammenhang mit dem Bibelgespräch.  

 Abschluss mit Gebet. 

http://www.sta-rpi.net/echtzeit/unterlagen
http://www.cqbiblestudy.org/site/1/lessons/2012-2/English/STUDENT/CQ-12-Q2-L11.pdf
http://forum.echtzeit-impulse.de/
http://2.bp.blogspot.com/-i7d6WxKMpmE/TfHb_MYCYcI/AAAAAAAAB9U/LrT5Xai-j7E/s1600/neu_Kommunikation.jpg

